
27. Juli 202427. Juli 2024

Nr.Nr.  731731
30. Jahrgang30. Jahrgang

Dienstag Schnitzeltag
Mittwoch Pizzatag
Donnerstag Pastatag

11,50 €
9,00 €

9,00 €

TOSCANA 1: Sälzerstr. 74 • BAD ORB
Tel.: 06052 9276405 

TOSCANA 2: Spessartstr. 2 • KASSEL
Tel.: 06050 9796710
Di. bis So.: 11 - 14.30 Uhr u. 17 - 23 Uhr

*ausgenommen hausgemachte Pasta
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Bad Orb (S/ je) .  Nachdem 
bereits das Medizin- und Diag-
nostikzentrum BALNOVA und das 
Gastlichkeits-Konzept ALEA RESORT 
umgesetzt wurden bzw. sich in 
der Umsetzung befinden, ergänzt 
das neue Schulpro-
jekt ALEA SCHOOL die 
Strauss‘sche Standort-
initiative um eine weitere Säule. 
„Bildung ist neben Beherbergung 
und Medizin ein elementarer in-
frastruktureller Baustein für die 
Attraktivität unseres Standortes. Wir 
arbeiten gemeinsam mit der Stadt 
Bad Orb in allen Bereichen an einem 
Ausbau des Angebots. In Sachen Ho-
telkapazitäten ist für diesen Herbst 
eine Investorenserie vorgesehen,“ 
sagt Henning Strauss.

Verschiedene Standorte sind in 
Prüfung
Als international orientierte Schule 
in freier Trägerschaft kombiniert 
die ALEA SCHOOL den deutschen 
Lehrplan mit dem des international 
anerkannten Bildungsstandards 
IB (International Baccalaureate). 
Die bilinguale Grundschule mit 
Eingangsstufe ermöglicht einen 
Schuleintritt mit fünf Jahren. Das 
bilinguale G9-Gymnasium lässt sich 
sowohl mit deutschem Abitur als 
auch mit IB Diplom als international 
anerkannter Hochschulqualifikation 
abschließen.

Schulbetrieb der Sekundarstufe 
I soll bereits im Spätsommer 
2025 in einem Übergangsge-
bäude aufgenommen werden
„Die ALEA SCHOOL soll mit inter-
nationalem Profil Infrastruktur und 
Strahlkraft unseres Standortes weiter 
stärken – und damit die Wirtschafts-
region Main-Kinzig attraktiv für High 
Potentials aus aller Welt machen. 
Davon profitieren alle Unternehmen 
mit Sitz im MKK. Und auch hiesigen 
Schülern bieten wir über ein aus-
gefeiltes Stipendienprogramm ein 
hochwertiges Bildungsangebot, das 
in der Region einmalig ist“, sagt 
ALEA-Initiator und Park-Pate Hen-
ning Strauss.

Die Wichtigkeit von Bildung als 
Standortfaktor hebt auch Bad Orbs 
Bürgermeister Tobias Weisbe-
cker hervor: „Bad Orb boomt weiter. 
Wir begrüßen das ALEA-Schulprojekt 
sehr. Eine Schule mit internationalem 
Profil wird der Stadt und der ganzen 
Region einen weiteren Schub geben. 
Bildung ist ein elementarer Infra-
strukturfaktor. Die Schule ergänzt 
das Zukunfts-Paket unserer Stadt um 
eine weitere Säule, zudem bekommt 
Bad Orb erstmals einen Gymnasial-
zweig“, sagt Bürgermeister Tobias 
Weisbecker.

Das Schulkonzept: Grundschule bis Sekundarstufe II
Henning Strauss präsentiert Konzept 
für internationale Schule in Bad Orb

Noch in diesem Herbst werden 
die Genehmigungsanträge beim 
Staatlichen Schulamt eingereicht
Die ALEA SCHOOL orientiert sich 
weltanschaulich an zwei Säu-

len :  Im Ge i s te  des 
Kosmopolitismus sol-
len junge Menschen zu 

Weltbürgern und Persönlichkeiten 
gebildet werden – ein wertschät-
zender Umgang mit Mitmenschen 
gleich welcher Herkunft ist dabei 
zentral. Daneben prägt die Hal-
tung zur Mitnatur die Lehre an 
der ALEA SCHOOL. Ein bewusster 
Umgang mit Ressourcen und der 
Umwelt – insbesondere ihrem 
botanischen Erbe – soll vermittelt 
werden. Diesem Schwerpunkt gibt 
das Botanical Science Lab Gestalt: 
Im hauseigenen Labor botanisieren, 
ein Herbarium anlegen und die 
Geheimnisse der Natur erforschen.

Auch Landrat Thorsten Stolz steht 
dem Vorhaben positiv gegenüber: 
„Ich begrüße die Initiative zur Grün-
dung einer Internationalen Schule 
ausdrücklich, da dies eine sehr gute 
Ergänzung zur bestehenden Bil-
dungs- und Schullandschaft im 
Main-Kinzig-Kreis sein kann. Insbe-
sondere vor dem Hintergrund, dass 
wir als Wirtschaftsstandort in den 
nächsten Jahren noch stärker auf 
internationale Fachkräfte angewie-
sen sein werden, kann eine solche 
Internationale Schule ein weiterer 
Beitrag sein, um die Attraktivität der 
gesamten Region zu steigern.“

Ein erstes Sondierungsge-
spräch zur Realisierbarkeit 
des Vorhabens hat bereits 
stattgefunden
ALEA-Initiator Henning Strauss 
hat langjährige Erfahrung mit 
der konzeptionellen Unterstüt-
zung von Bildungsprojekten. Das 
Unternehmen Strauss etablierte 
etwa zuletzt einen Lehrstuhl 
für Nachhaltigkeit und textile 
Innovation in Bangladesch. Zu-
sammen mit Don Bosco Mission 
realisierte Strauss eine Schule in 
Bangladesch. 2015 ermöglichte 
die Familie Strauss den Neubau 
der Antonius von Padua Schule 
– einer staatlich anerkannten 
inklusiven Grund- und Förder-
schule in Fulda.

Schulträger ist die ALEA SCHOOL 
gemeinnützige GmbH. Zudem 
wurde jüngst die ALEA PARK gGmbH 
gegründet, um die Gemeinnützig-
keit des ALEA-Engagements auch 
formell zu unterstreichen.

Titelbild: STRAUSS

Kurpark, 9. August:
Tim Frühling liest 
aus „Totgegrillt“
Bad Orb (BOK/kw). Am Freitag, 
9. August, um 19:30 Uhr, liest Tim 
Frühling aus seinem neuen Krimi 
„Totgegrillt“ am Musikpavillon im 
Kurpark. Auf die Besucher wartet 
ein perfekt zubereiteter Mix aus 
Spannung und Humor. Dazu darf 
sich das Publikum mit einer kleinen 
Verköstigung überraschen lassen, 
die im Eintrittspreis enthalten ist.

Der Autor ist in Bad Orb kein Un-
bekannter: In den vergangenen 
Jahren stellte der humorvolle Wet-
teransager, Moderator (Hessischer 
R u n d f u n k ) 
u n d  B u c h -
autor seinen 
R e g i o n a l -
Re i se führer 
„111 Orte an 
Main und Kin-
zig, die man 
gesehen ha-
ben muss“ und 
seinen Wan-
derkrimi „Der 
Kommissar in 
Wanderschu-
hen“ dem Bad Orber Publikum vor.

Eintrittskarten zum Preis von 
19,- Euro gibt es ab sofort in 
der Tourist-Information Bad Orb, 
Kurparkstraße 2, Telefon 06052 
83-14 und online unter www.bad-
orb.info sowie an allen bekannten 
Vorverkaufsstellen. Der im Preis 
enthaltene Probierteller beinhaltet 
„Dreierlei von der Orber Grillwutz“ 
mit hessisch Grie Soß, Spessartbrot 
und Apfelweinsenf. Vegetarier 
registrieren sich bitte bei der Tourist-
Information damit eine Alternative 
angeboten werden kann (Hinweis: 
Unbezahlte Werbung).

Bei ungünstiger Witterung findet die 
Veranstaltung im Gartensaal der 
Konzerthalle statt.

Zum Bild: Tim Frühling. 
Foto: Hessischer Rundfunk
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Zum Titelbild:

Wir machen Urlaub 

vom 5. bis 10. 8.

Deutschland im Endspiel und die Wie-
derholung eines Sommermärchens 
- das wird auch weiterhin ein Traum 
für all die vielen Fußballfans bleiben, 
die sich in den vergangenen Monaten 
bei Open-Air-Events und in den gas-
tronomischen Betrieben als Experten 
und heimliche Trainer outeten. Nun 
sind „unsere Jungs“ doch etwas 
verfrüht aus dem Wettbewerb ausge-
schieden, was aber der Feierlaune im 
Kurpark nur wenig Abbruch tat. Gefei-
ert wurde fröhlich 
und k langvol l 
weiter. Die Kur-
verwaltung und 
städtische Beam-
te verkündeten 
stolz, man habe 
zwischen 10.000 
und 13.000 Be-
suchern gezählt. 
Wenn nur 800 
Personen in die „EM-Arena“ hinein 
gelassen werden durften, muss ich 
diese Zahlen anzweifeln (Spiele mit 
deutscher Beteiligung ausgenom-
men). Und wenn ich mir die Bilder in 
der Vergrößerung ansehe, dann sehe 
ich in erster Linie sehr viel Jugend und 
wenige derjenigen, die schon etwas 
länger jung sind. Mir stellt sich die Fra-
ge: Wird in der ältesten Stadt Hessens 
weiter an der Struktur geschraubt? 
Der Martin verschwindet Stück für 
Stück, die gelben Ortsschilder (inkl. 
Aufschrift „Auf Wiedersehen“) sind 
weg, der Begriff „Kur“ macht sich 
ebenfalls langsam aus dem Staub – 
und die Dauerbeschallung aus dem 
Park ist gefühlt allgegenwärtig. Ich 
frage: Wer zahlt die Party, wer die EM? 
Haben wir die viertel Million Euro bei 
gleichzeitig leeren Kassen geschafft 
(Technik, Lizenzen, Personal usw)? 
Haben wir noch einen Aufsichtsrat, 
der das alles hinterfragt? Warum wird 
seit Monaten die Bevölkerung nicht 
mehr über die Pläne und Entwicklun-
gen informiert? 
Was geht ab in good old Orb?,

fragt sich Ihr Ralf Baumgarten



Bad Orb (LC/mk). Zurzeit veran-
staltet LIONS Deutschland – District 
111 Rhein-Main – ein Internationa-
les Jugendcamp. Eine besondere 
Ehre kam dem LIONS-Club Bad 
Orb-Gelnhausen zu, der die Begrü-
ßung der Jugendlichen sowie ihrer 
deutschen Gastfamilien in Bad Orb 
vornahm.

Gemeinsam mit Nezaket Polat, 
IPDistrikt-Govenerin von LIONS Dis-
trikt 111, begrüßte der Präsident des 
LIONS-Clubs Bad Orb-Gelnhausen, 
Jan Zurek, die zahlreichen Gäste bei 
schönem Wetter auf dem Anwesen 
der Pfadfinder St. Georg im kurstäd-
tischen Orbtal.

Im Rahmen einer Ansprache hieß 
Zurek die Jugendlichen aus Italien, 
Frankreich, USA, Brasilien, Mexiko, 
Finnland, Portugal, Türkei, Litauen, 
Schweden, Tschechien, Ungarn, 
Spanien und Japan herzlich Will-

Internationaler LIONS-Jugendaustausch beginnt
LIONS-Präsident Jan Zurek 
begrüßte 16 Jugendliche in Bad Orb

kommen. Anschließend lud er 
alle Gäste der Veranstaltung zum 
gemeinsamen Mittagessen ein, das 
von den Jugendlichen ausgiebig 
zum gegenseitigen Kennenlernen 
genutzt wurde. Nach einem aus-
giebigen Austausch stellten sich 
die Jugendlichen vor und erhielten 
vom LIONS-Präsidenten  ein Begrü-
ßungsgeschenk.

Während des Aufenthalts  in 
Deutschland werden die internati-
onalen Gäste die Region, die Kultur, 
Land und Leute im Rahmen von 
Aktionen und Veranstaltungen der 
beteiligten regionalen LIONS-Clubs 
kennenlernen. Der LIONS-Club 
wünscht allen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern des Internatio-
nalen Jugendcamps 2024 einen 
wunderbaren Aufenthalt, viele ein-
drucksvolle sowie schöne Momente 
und Erlebnisse.
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Am Samstag, 31. August geht es um die Trophäe:
Tennisclub veranstaltet wieder Tennis-
Doppelturnier der Bad Orber Vereine
Bad Orb (TCBO/oh). Der Orber 
Tennisclub macht einen Relaunch 
des in früheren Jahren sehr be-
liebten Turniers: Alle Bad Orber 
Vereine sind eingeladen, eines 
oder auch mehrere Doppel-Teams 
(auch gemischte Teams sind mög-
lich) zu melden, die am Samstag, 
31. August, auf der idyllischen 
Tennisanlage am oberen Ende des 
Kurparks um die Trophäe kämpfen 
werden.

Startberechtigt sind nur Spieler, die 
in keinem Tennisclub an Wettkämp-
fen teilnehmen – der Spaß und der 
Charakter eines Hobby-Turniers 
stehen im Vordergrund. Diese Dop-
pelteams spielen erst in Gruppen 
jeder gegen jeden. Die Vorrun-

densieger ermitteln in Halbfinals 
und Finals die Turniersieger. Die 
Spielzeit beträgt immer 45 Minuten. 
Wer dann die meisten Punkte hat, 
gewinnt das Match.

Ab vier Wochen vor dem Turnier 
werden den gemeldeten Teams 
kostenlose Trainingszeiten zur Ver-
fügung gestellt. Wer keine Schläger 
und Bälle hat, bekommt diese vor 
Ort. Grundlegende Regelkenntnisse 
(Zählweise) sollten vorhanden sein.

Ein frisches Orga-Team freut sich auf 
zahlreiche Meldungen. Für Verpfle-
gung und Getränke am Turniertag 
ist gesorgt.

Anmeldungen online unter 
www.tc-badorb.de/TdV.htm.

Bad Orb (BOK/kw). Am Freitag, 
16. August, um 19:30 Uhr erwartet 
die Besucher am Musikpavillon im 
Kurpark ein besonderes Highlight: 
Die „Swinging Angels“ präsentieren 
ihre mitreißende Swingshow der 
30er Jahre. Dieses musikalische 
Erlebnis für alle Sinne und das 
Tanzbein verspricht einen Abend 
voller Glamour und nostalgischem 
Charme.

Nicole Becker, Margit Garbrecht 
und Corinna Hecht nehmen das 
Publikum mit auf eine musikalische 
Zeitreise in die Ära des Swing. Mit 
ihrem dreistimmigen Gesang lassen 
sie die unverwechselbaren Har-
monien der legendären Andrews 
Sisters aufleben und versetzen die 
Zuhörer in die beschwingte Welt von 
Glenn Miller und seinen Rhythmen.

Im authentischen Vintage-Look 
präsentieren die „Swinging An-

gels“ klassische Welthits wie „In 
The Mood“, „Chattanooga Choo 
Choo“, „Rum and Coca Cola“, „Bei 
mir bist du schön“ und viele weitere 
unvergessliche Lieder aus dieser 
großartigen Zeit des Swing, Jazz 
und Boogie-Woogie.

Begleitet werden sie dabei von der 
renommierten Band „Quadrat“, die 
mit ihrem musikalischen Können 
und ihrer Leidenschaft für die Musik 
der 30er Jahre den Abend perfekt 
abrunden.

Eintrittskarten sind zum Preis von 
22,- Euro in der Tourist-Information 
Bad Orb, Kurparkstraße 2, unter 
Telefon 06052 83-14, im Internet 
unter www.bad-orb.info sowie bei 
allen bekannten Vorverkaufsstellen 
erhältlich.

Zum Bild: The Swinging Angels 
© Andrea Clöß

Entführung in die glanzvolle Welt der 30er Jahre
„Swinging Angels“ am Freitag, 16. 
August, im Musikpavillon im Kurpark
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Bad Orb (LC/mk). Anlässlich des 
internationalen Jugendcamps des 
LIONS-Clubs Deutschland – District 
111 Rhein-Main weilen derzeit 16 
Jugendliche in der Region, um die 
Kultur und die Menschen kennen-
zulernen. Nachdem der Bad Orber 
LIONS-Präsident, Jan Zurek, die 
Jugendlichen aus Spanien, Portugal, 
Finnland, Italien, Brasilien, USA, 
Japan, Frankreich, Türkei, Ungarn, 
Tschechien, Litauen, Mexiko und 
Schweden bereits vor einigen Tagen 
im Rahmen eines Festes im Namen 
aller beteiligten LIONS-Clubs begrü-
ßen konnte, boten die regionalen 
Clubs den Jugendlichen verschiede-
ne Ausflugsprogramme an.

Der LIONS-Club Bad Orb-Gelnhau-
sen beteiligte sich mit einem eigenen 
Angebot und lud die Gästegruppe für 
einen Tag nach Bad Orb ein. Bereits 
nach dem Frühstück holten Dieter 
Klein sowie Michael Kertel, Vor-
standsmitglieder des LIONS-Clubs, 
die Gäste an der Jugendherberge 
in Büdingen ab und brachten sie 
mit zwei Kleinbussen nach Bad Orb. 
Am Bad Orber Gradierwerk empfing 
Stefan Smolinka die Gruppe, der den 
internationalen Gästen als Bad Or-

ber Salzgraf viel Wissenswertes über 
Gradierwerk, Salzgewinnung und 
das Bauwerk als Freiluftinhalatorium 
vermittelte. Besondere Highlights 
des Besuchs waren die Verkostung 
der Sole, ein Rundgang durch das 
Gradierwerk, viele aufschlussreiche 
Gespräche sowie ein Besuch des 
Dachgeschosses des Industriedenk-
mals. Nach der Verabschiedung des 
Salzggrafen spazierten die Gäste 
durch den Kurpark und entspannten 
sich mit einem ausgedehnten Besuch 
der Kneipp-Anlage im hinteren Teil 
des Parks.

Zur Stärkung luden Dieter Klein und 
Michael Kertel die Jugendlichen an-
schließend zu einem Mittagessen in 
ein Bad Orber Restaurant an, bevor 
die beiden LIONS-Freunde zu einem 
„Historischen Stadtrundgang mit Eis“ 
in die Altstadt baten. Der Besuch 
der Stadtmauer, der Quellen „Phi-
lipp“ und „Ludwig“, der Innenstadt, 
dem Kerbeswinkel, des Labyrinths 
am Quellenring und des Kleinsten 
Hauses standen dabei ebenso auf 
dem Programm, wie zahlreiche 
Anekdoten, historische Fakten und 
Daten der Stadt Bad Orb sowie die 
Einkehr in ein Eis-Café.

Bad Orb (vt/red). Das fünfte 
Genuss- und Gartenfest für den 
Main-Kinzig-Kreis, den Spessart 
und die Region Fulda findet vom 
27. bis 28. Juli im Kurpark und 
der Konzerthalle Bad Orb statt.

In Bad Orb erwartet die Besucher 
die malerische Kurparkanlage mit 
der Konzerthalle, die erneut die 
Kulisse für das „Spessarter Genuss 
& Gartenfest“ bildet. Das Ambiente, 
welches die Besucher hier vorfinden, 
sucht seinesgleichen.

Über 120 internationale Aussteller 
aus unterschiedlichen Bereichen 
erwarten die Besucher mit ihrem 
vielfältigen Angebot. Rankhilfen und 
Rosenstützen, ausgesuchte Garten-
accessoires, praktische Gartengeräte, 
Zubehör und vieles mehr. Auch für 
kulinarische Genüsse ist gesorgt.

Die Themen im Bereich "Genuss 
– Unter den Platanen vor der 
Konzerthalle“ bieten internationale 
Aussteller folgende Produkte und 
Dienstleistungen an:

Kulinarische Delikatessen und Spezi-
alitäten, Dekoration und Accessoires, 
erlesene Öle, Kräuter und Gewürze, 
Honig und Marmeladen, Kaffee und 
Teespezialitäten, Käse und Wurstspe-
zialitäten aus Italien,Österreich und 
Frankreich, Konditorei, Confisserie 
und Schokolade, Literatur, Living 
und Lifestyle, hochwertiger Schmuck 

und Uhren, Stoffe und Tischwäsche, 
Weine und Champagner.

Selbstgemachtes und passende 
Accessoires runden das Angebot im 
Handmade- und Designbereich ab.

Die grosse Streetfood-Meile: Essen 
von der Hand in den Mund. Wieder 
weht ein Hauch von Fernweh und 
exotischen Gewürzen durch den 
Kurpark in Bad Orb. An mehr als 20 
Ständen bieten internationale Köche 
ihre Spezialitäten an.

In entspannter Atmosphäre locken 
liebevoll zubereitetes Finger-Food 
und Spezial-Häppchen an die 
Gabeln. Schon mal Gerichte der 
dampfenden Garküchen aus Afrika, 
Südostasien oder Lateinamerika 
probiert? Im Kurpark gibt es die 
Gelegenheit dazu.

Delikatessen und Spezialitäten aus 
vielen Ländern der Welt lassen keine 
Wünsche offen und natürlich haben 
Veganer die Möglichkeit, an ver-
schiedenen Ständen bedenkenlos 
zu schlemmen.

Der Bereich „Gartenlust“:
Abgerundet wird die Veranstaltung 
durch folgende Produkte im ge-
samten Kurpark: Pflanzen, Samen, 
Stauden, Kräuter, Rosenständer, 
Kugeln und Kränze, Garten-Acces-
soires, Gartengeräte und Zubehör, 
Tischwäsche und Tischdeko für‘s 
Freie.

Es gibt viele Anregungen für 
Gestaltungsmöglichkeiten und In-
novationen. Viele Hersteller stellen
ihre Produkte und Trends vor.

Die vielen kulinarischen Spe-
zialitäten aus insgesamt fünf 
Nationen lassen keine Wünsche 
offen. Aber auch wer einfach durch 
den Park gehen möchte, wird Er-
holung vom Alltag für sich finden. 
Denn es ist ein Fest für alle Sinne 
und so wird dieser Ausflug am 
Wochenende für Groß und Klein 
ein ganz besonderer werden, denn 
in Bad Orb finden Besucher das 
größte noch bestehende Gradier-
werk in Hessen. Mit 155 Metern 
Länge, zwölf Metern Breite und 18 
Metern Höhe ragt das letzte von 
zehn Technikdenkmälern aus der 
Zeit der Salzgewinnung inmitten des 
Kurparks empor.

Die Indoorbereiche in der Konzert-
halle ermöglichen den Besuchern 
auch bei einem kurzen Regenschau-
er einen unvergesslichen Besuch.

Auszug aus dem vielfältigen 
Rahmenprogramm:

Schätzstunde: Ein kostenloser 
Service wird jenen Messebesuchern 
geboten, die wissen möchten, wie 
viel ein Erbstück aus dem eigenen 

Bei freiem Eintritt in den Kurpark und die Konzerthalle:
Fünftes „Spessarter Genuss & Gartenfest Bad Orb“ vom 27. bis 28. Juli

Öffnungszeiten: Samstag 11 - 18 Uhr und Sonntag 10 - 18 Uhr
Besitz wie beispielsweise Uromas 
Halskette aus dem 19. Jahrhundert 
denn nun wert ist. Wer den Wert 
seiner Privatschätze von einem Profi 
taxieren lassen möchte, kann ihn 
in der »Schätzstunde« am Samstag 
und Sonntag von 11 bis 17 Uhr in 
der Konzerthalle von ausgewiese-
nen Experten für alten Schmuck; 
Silber Armband- und Taschenuhren 
schätzen lassen. Natürlich kann das 
ungeliebte Erbstück direkt vor Ort 
veräußert werden – vielleicht auch, 
um direkt vor Ort etwas Schöneres 
zu ergattern.

Für die Kinder gibt es ein Kin-
derkarussell, den Spielplatz und 
Bastelworkshops.

Öffnungszeiten: 27. - 28. Juli, Sa.: 
11 - 18 Uhr, So.: 10 - 18 Uhr
Der Eintritt zur gesamten Veran-
staltung ist frei!
Parken: Am Veranstaltungsgelände 
stehen ausreichend Parkplätze zu 
Verfügung: Bitte folgen Sie den 
Ausschilderungen oder fahren Sie 
in die Kurparkstrasse.
Hunde: Sind im Kurpark angeleint 
herzlich willkommen (außer im 
Gartensaal).
Web: www.garten.events/bad-orb
Facebook: www.facebook.com/
events/917885656390847

Internationales LIONS-Jugendcamp in Bad Orb:
Gradierwerk, Stadtgeschichte und
ein entspannter Tag in der Kurstadt

Internationales LIONS-Jugendcamp in Bad Orb:
Gradierwerk, Stadtgeschichte und
ein entspannter Tag in der Kurstadt
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Kostenlose Beratung 
und Anleitung
bei Ihrer 
Häuslichen 
Pflege

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99
Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

weiss sich zu benehmen. Er stellt seine 
Leute allerdings auch mal in Frage auf 
der Suche nach Grenzen.

Wer es mit ihm aufnehmen möchte, 
der sollte sehr klar sein, aber auch ent-

sprechend sensibel. 
Härte verträgt der 
weiche Rüde nicht. 
An seiner Frustto-
leranz muss noch 
gearbeitet werden, 
ebenso an seiner 
Futteraggression.

Bei uns im Tierheim 
liebt er es, mit pas-
senden Artgenossen 
zu toben und zu bal-
gen. Und er liebt 
es, mit der Nase zu 
arbeiten oder im 
Wasser zu toben.

Wir sind uns sicher: 
In den passenden 
Händen wird Sam-
my ein fantastischer 

vierbeiniger Partner! Wir suchen für 
ihn ein Zuhause ohne kleine Kinder 
und Katzen.

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei 
uns, wir stellen ihn gerne vor.

Kontakt: Tierheim Gelnhausen
Am Galgenfeld 37 * Tel.: 06051-
2550.

webmaster@tierheim-gelnhausen.de 
https://tierheim-gelnhausen.org/

Tierheim Gelnhausen:
SAMMY

Gelnhausen (cj). SAMMY – Pinscher-
Labrador-Mix, geb. 22. 10. 2021, 
kastriert.

Der wunderschöne 
schwarz glänzen-
de, aktive Sammy 
sucht ein Zuhause. 
Ein solches hatte er 
früher schon, aber 
in seiner Puber-
tät wollte er sich 
ausprobieren und 
dabei bekam er die 
Oberhand – seine 
Menschen waren 
ihm nicht mehr ge-
wachsen.

Das ist inzwischen 
fast zwei Jahre her! 
Sammy ist leider 
inzwischen zum 
„Langsitzer“ ge-
worden und das ist mehr als traurig.

Er ist klug, ein sehr gelehriger, agiler 
und sensibler Bursche, der beschäftigt 
werden will, also nichts für Couch-
potatos. Seiner neuen Familie sollte 
bewusst sein, dass er zu 70 Prozent 
Deutscher Pinscher ist, schneidig, 
schnell, durchsetzungsfreudig, sensi-
bel und etwas nervös.

Sammy ist grundsätzlich gut erzogen, 
hat auch die Hundeschule besucht und 

Silbernes Wochenende für SSG Biebergemünd 1969
Schützen holen drei Mal Silber in
der Disziplin Armbrust National

Kopien in DIN A4 und
DIN A3? Im PRINTHOUSE

 Birken-
allee 2a
Bad Orb

06052 3405
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Biebergemünd (SSGB/fs). Die 
Schießsportgemeinschaft Bieber-
gemünd 1969 e.V. blickt zurück auf 
einen erfolgreichen Abschluss der 
Hessischen Meisterschaften 2024. 
Die Sportler der SSG Biebergemünd 
haben in der Disziplin Armbrust 
national ihre Klasse unter Beweis 
gestellt und konnten insgesamt drei 
Mal Silber erringen.

Jan Senzel erreichte in der Kategorie 
Armbrust national Herren 1 mit 111 
Ringen den hervorragenden zweiten 
Platz. Holger Aul sicherte sich in der 

Klasse Armbrust national Herren 
3 mit 112 Ringen ebenfalls den 
zweiten Platz. Abschließend holte 
die Mannschaft bestehend aus Jan 
Senzel, Niklas Schmidt und Holger 
Aul in der Disziplin Armbrust natio-
nal den die Silbermedaille.

Auch in den weiteren Platzierun-
gen konnten die Schützen der SSG 
Biebergemünd ihre starke Form 
unter Beweis stellen. Alexander 
Koch erreichte mit 108 Ringen Rang 
sechs, Niklas Schmidt folgte mit 
106 Ringen auf dem siebten Platz 
und Christian Kling belegte mit 105 
Ringen den Position neun. Damit 
konnten sich alle angetretenen 
Schützen in der Disziplin Armbrust 
30 Meter National zur Deutschen 
Meisterschaft in München qualifi-
zieren.

Die Ergebnisse im Überblick:
•	 Jan Senzel: 2. Platz, Armbrust 

national Herren 1, 111 Ringe
•	 Holger Aul: 2. Platz, Armbrust 

national Herren 3, 112 Ringe
•	 Mannschaft (Jan Senzel, Niklas 

Schmidt, Holger Aul): 2. Platz, 
Armbrust national

•	 Alexander Koch: 6. Platz, Arm-
brust national, 108 Ringe

•	 Niklas Schmidt: 7. Platz, Arm-
brust national, 106 Ringe

•	 Christian Kling: 9. Platz, Arm-
brust national, 105 Ringe

Die Schießsportgemeinschaft 
Biebergemünd beschließt damit 
erfolgreiche Hessische Meister-
schaften 2024 mit herausragenden 
Leistungen ihrer Schützinnen und 
Schützen. Sie gratuliert allen 
Teilnehmern zu den großartigen 
Erfolgen und freut sich auf die kom-
menden Wettkämpfe.

Zum Bild, von links: Niklas 
Schmidt, Jan Senzel und Holger 
Aul, die gemeinsam den zweiten 
Platz in der Mannschaftswertung der 
Disziplin Armbrust national erringen 
konnten.

Jetzt spricht Anne
„Hallo! In Bad Orb ist seit meinem 
letzten Bericht viel passiert. Kommen 
wir erst einmal zur Politik. Die StaVo 
fand Anfang Juli 
statt. Ein Punkt 
war „Zukunft In-
nenstadt“. Der 
Stadtgraben soll 
für Jugendliche 
h e r g e r i c h t e t 
werden. Ist nach-
zuvol lz iehen. 
Doch was soll 
das Netz über 
dem Orbbach? Es ist erwünscht, 
doch es wurde noch gar nicht ge-
prüft, ob das geht. Der Bachlauf 
ist nicht ordentlich befestigt. Eine 
Seite gehört der Stadt Bad Orb, die 
andere Seite Privatpersonen. Wurden 
sie gefragt? Hat man geprüft, ob es 
überhaupt geht? Ich glaube nicht. 
Was ist, wenn es wieder Hochwasser 
gibt? Dies sind Fragen, die noch zu 
beantworten sind. Sonst sind unsere 
regierenden Fraktionen schnell 
dabei, Nachfragen und Gutachten 
zu fordern, hier aber nicht. Ein 
weiteres Thema war ein alter SPD-

Antrag – Aussichtsturm. Hier gab es 
eine unschöne Szene – eine Person 
hat sich etwas daneben benommen. 
Die Mitteilungen des Bürgermeisters 
waren sehr umfangreich. Einige 
Stichworte: Horstberg, Heilwald, 
Kitas, Kommunaler Finanzausgleich, 
Marktplatz, Straßen-Sanierung, 
Starkregen, Regenmulden, Leitung 
der Leopoldquelle zur Phillipsquelle, 
Quellengebäude und der ehemalige 
Brunnen (soll entfernt werden). Dies 
ist noch eine der letzten Erinnerungen 
an den ehemaligen Bürgermeister 
Robert Bauer. Auch die „Eiserne 
Hand“ wurde angesprochen. Hier 
findet am 31. Juli eine StaVo statt. 
Doch nun weg von der Politik. Die 
Veranstaltungen waren topp. Fußball 
und Musik im Kurpark: „wirklich 
1a“. Unser Kurpark bietet für solche 
Veranstaltungen das richtige Flair. 
Weiter geht es mit der Kurparkbe-
leuchtung. Allen Helfern, die sich 
dafür die Zeit genommen haben, 
ob gewerblich oder ehrenamtlich, 
ein großes „Dankeschön“. Vieles 
könnten wir nicht machen, wenn es 
diese Personen nicht gäbe. Bis dann,

Eure Anne Meinhardt“



Wächtersbach (KKM/vl). Abi 
Wallenstein und Hubert Hofherr 
spielen am Freitag, 30. August, um 
20 Uhr bei „Märzwind“ im Kultur-
keller: „Good Rocking Guitar meets 
Power Harmonica“. Noch einmal 
bei „Märzwind“ aufzuschlagen, das 
war der Wunsch von Abi Wallen-
stein und Hubert Hofherr, dem die 
Macher von Märzwind mit Freude 
nachkamen. Seit mittlerweile 15 
Jahren tourt das Duo der beiden 
Kult-Bluesmusiker durch die Lan-
de. Abi Wallenstein, Gesang und 
Gitarre, „lebende Legende des 
europäischen Blues“, 2011 mit dem 
„German Blues Award“ ausgezeich-
net, seine beiden jüngsten CDs mit 
dem „Preis der deutschen Schall-
plattenkritik“ prämiert – und Hubert 
Hofherr, Mundharmonika, geschult 

in langjährigen Touren in den USA 
mit amerikanischen Bluesgrößen.
Das Songmaterial des Duos spie-
gelt die Geschichte dieses Genres 
wider, vom erdigen Delta-Blues 
eines Son House über Big-City-
Blues eines Muddy Waters bis hin 
zu Rock&Soul Interpretationen von 
Jaegger/Richards sowie Ray Charles 
und Prince Produktionen. Das Duo 
Wallenstein – Hofherr verwirklicht 
damit die Idee des Blues, aus Ver-
gangenem und aus Gegenwärtigem 
zu schöpfen, unterschiedliche Mu-
siktraditionen in einem aufregenden 
Austausch zu kombinieren, Seelen-
schmerz auf Lebenslust aufeinander 
prallen zu lassen.

Da die Zahl der Plätze im Kultur-
keller begrenzt ist, rät Märzwind 

dringend zur Reservierung. 

Der Eintrittspreis beträgt: EUR 18,- 
und für für Märzwind-Mitglieder 
EUR 10,-.
Eintrittskarten gibt es im Vor-
verkauf bei der Buchhandlung 

Am Freitag, 30. August, 20 Uhr bei Märzwind:
Im Kulturkeller: „Good Rocking 
Guitar meets Power Harmonica“

Sälzerstraße 92 * 63619 Bad Orb
Tel.: 06052 1823496

Mail: info@ra-heinz.de * Web: www.ra-heinz.de

Zivilrecht	 Familienrecht
Mietrecht	 Verkehrsrecht

Termine nur nach Vereinbarung

Dichtung & Wahrheit, Obertor 5, 
Wächtersbach, oder unter 
ticket@maerzwind.de.

Links: www.abiwallenstein.de, 
www.hubert-hofherr.de

Foto: Wallenstein/Hofherr
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KLEINANZEIGENMARKT
Sonniges Haus für 2 Per-
sonen (freundlich + wertschät-
zend) zum Kauf gesucht in 
Biebergemünd, Wächters-
bach, Bad Orb, Flörsbachtal 
– bis EUR 360.000.
RUHIG und naturnah. 
CHIFFRE MB_731_01.

Hallo an alle. Kaufe gut 
erhaltene Pelze sowie Näh-
maschinen, Schmuck aller Art, 
Abendbekleidung, Münzen, Zinn, 
Uhren, Bestecke, Altporzellan. 
Zahle Höchstpreise. 
Tel.: 06053 7068203. 
Mobil: 0152 07779310.

Suche sehr alte Romanhef-
te und Leihbücher. 
Mobil: 0175 7780343.

Bad Orb, 3  Zi., Kü, W-bad, 
Balkon, kompl. neu renov., ca. 
90 m2, KM EUR 700,- + NK + 3 
MM KT. NR. Tel.: 06052 4148.

Garage, Tiefgaragenstell-
platz oder überdachter Ab-
stellplatz gesucht in Bad 
Orb, Sälzerstraße oder Um-
kreis. Angebote/Hinweise unter 
Mobil: 0173 1578173.

BO, 3 Zi.-Whg., m. Garten, 
Holzofenanschluss, gute Wohn-
lage, Preis: kalt EUR 500,-. NK 
EUR 250,-. 
Ab 1. 8. zu vermieten. 
Tel.: 06052 6145.

Bad Orb, schöne DG-Whg., 
ca 75 m2, EBK, Balkon, EUR 
650,- + UL + 2 MM KT, ab so-
fort frei.
Tel.: 06053 708967.

Unterstützung für Gartenar-
beiten gesucht.
Kontakt: 06052 6039580,
Mobil: 0157 31138016.

* Außenanlagen-
	 Gestaltung
* Bagger- und 
* Pflasterarbeiten
* Natursteinmauern

Biete Fensterreinigung an
Mobil: 0171 9471942

Makler – Hausverwalter – Sachverständige
06052 2080 | Hauptstr. 40-42 | Bad Orb | stockgruppe.de 

IMMOBILIEN 
Seit 1987 sind Ihre Immobilien bei uns in guten Händen!

Rufen Sie uns an. Wir kümmern uns darum! 
Ob Verkauf, Verwaltung oder Gutachten – 
Wir sind Ihr Partner rund um alle Immobilen!
Ihr Thorsten Stock
Dipl. Sachverständiger DIA
Immobilienwirt Dipl. VWA
Sachverständiger für Schimmelpilzbelastung

Die Nachfrage ist groß. Wir suchen
laufend Objekte in Bad Orb und 

dem gesamten Main-Kinzig-Kreis

Über 50 Jahre Feuerschutzbedarf

wegen Reno-
vierung und 
G e s c h ä f t s -
erweiterung: 
Zeitschriften-/
Broschürenre-

gal und Kleiderständer. Ab-
zuholen im Printhouse, Birkenal-
lee 2a, zu den Geschäftszeiten. 
Bitte telefonisch anmelden (falls 
schon vergriffen) unter Tel.:
06052 3405 oder 0172 6612032.

Zum 
Mitnehmen 
(kostenlos)

Bürgerbus Biebergemünd
Infotreffen am 29. 
Juli im Bürgertreff
Biebergemünd (BBGMD/sg). 
Am Montag, 29. Juli, lädt das 
Bürgerbus-Team der Gemeinde alle 
potentiellen Fahrerinnen und Fahrer 
sowie alle, die sich in irgendeiner 
Form im Bereich Bürgerbus enga-
gieren wollen, ein zum Infotreffen 
um 14.30 Uhr in den Bürgertreff in 
Wirtheim.

Hier gibt es weitere Infos zum Pro-
jekt, zu den Voraussetzungen als 
Fahrerin/Fahrer sowie der konkre-
ten Umsetzungs-, bzw. Testphase, 
die im September starten soll. Ein-
geladen sind auch Vereine, die den 
Bus zukünftig ebenso für soziale 
Zwecke mieten können. 

Weitere Fragen beantworten Frau 
Müller, Frau Greß oder Hr. Schäfer 
unter Tel.: 06050 97170 oder 
mueller@biebergemuend.de, 
gress@biebergemuend.de, 
schaefer@biebergemuend.de.

PhysiotherapiePhysiotherapie
Johanna Hartmann-Strychaluk

Lymphdrainage •  Krankengymnastik •  Massage
Bobath-Therapie •  CMD • Hausbesuche  

Osteopatische Techniken

Birkenallee 2a 
63619 Bad Orb
Tel.: 06052-8094446
Fax: 06052-8094448
j@mail-hartmann.de

Wir suchen per sofort: 

PHYSIOTHERAPEUT (W/M/D)
für unsere Praxis in Bad Orb
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Servicemitarbeiter (w/m/d) 
im Restaurant

unbefristet in Teilzeit für den Spätdienst

Ihr Profil:
    • Zuverlässig, teamfähig, flexibel und belastbar
    • Freude im Umgang mit Gästen
    • Bereitschaft zur Sonn- und Feiertagsarbeit

Wir bieten Ihnen:
Einarbeitung und Mitarbeit in einem eingespielten Team
Flache Hierarchien und offene Kommunikationsstruktur
30 Tage Urlaub und betriebliche Zusatzleistungen 
Eine umfassende betriebliche Gesundheitsförderung (Sportangebote u.v.m)

Für nähere Informationen zu unserer Klinik besuchen Sie uns im Internet unter 
www.spessartklinik.de
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung bevorzugt per E-Mail an:
Spessart-Klinik Bad Orb GmbH
Personalabteilung
Würzburger Str. 7-13 * 63619 Bad Orb
bewerbung@spessartklinik.de

Bad Orb (GBO/ps). Nach intensi-
ven Sanierungsarbeiten und einer 
herausfordernden Zeit freut sich das 
Team vom Hotel Rheinland in Bad 
Orb, seine Türen wieder für Gäste 
öffnen zu können. An der feierlichen 
Zeremonie nahmen auch Vertreter 
der Grünen aus Bad Orb teil. Philip 
Schinkel, Fraktionsvorsitzender, und 
Brigitte Kollmann, Stadtverordnete, 
waren vor Ort, um ihre Unterstützung 
zu zeigen und die Wiedereröffnung 
zu feiern.

Brigitte Kollmann hob die Bedeutung 
des Hotels für die lokale Gemein-
schaft hervor: „Das Hotel Rheinland ist 
nicht nur ein Ort der Gastfreundschaft, 
sondern auch ein Beispiel dafür, wie 
durch Zusammenhalt und Engage-
ment positive Veränderungen erreicht 
werden können. Die Sanierung und 

Wiedereröffnung des Hotel Rheinland:
Schinkel und Kollmann einig: „Ein 
Symbol für Neustart und Hoffnung“

Wiedereröffnung sind ein Gewinn für 
Bad Orb und seine Besucher.“

Die Grünen Bad Orb freuen sich be-
sonders darüber, dass auf dem Dach 
des Hotels Photovoltaikanlagen ins-
talliert wurden. „Die Entscheidung für 
erneuerbare Energien ist ein vorbildli-
cher Schritt in Richtung Nachhaltigkeit 
und zeigt, dass das Hotel Rheinland 
nicht nur wirtschaftlich, sondern auch 
ökologisch zukunftsorientiert ist,“ 
sagte Philip Schinkel.

Das Hotel Rheinland möchte sich 
zukünftig verstärkt auf den bereits 
etablierten Fahrradtourismus in Bad 
Orb ausrichten. Eine Fahrradrepa-
raturstation ist in Planung, um den 
Bedürfnissen der radfahrenden Gäste 
besser gerecht zu werden.

Als Zeichen der Anerkennung über-
reichten die Grünen Bad Orb dem 
Geschäftsführer der Küppelsmühle 
und des Hotel Rheinlands ein Gäste-
buch sowie eine Sonnenblume. „Das 
Gästebuch symbolisiert den Wunsch 
nach vielen zufriedenen Gästen. An-
regungen und konstruktive Kritik der 
Gäste sind wertvoll, um sicherzustel-
len, dass sich das Hotel und das Team 
kontinuierlich verbessern können,“ 
erklärte Schinkel bei der Übergabe.

Von links: Philip Schinkel, Britte Kollmann und Geschäftsführer Georg Freund 
(Foto: Grüne Bad Orb).

Groß war die Zahl der Gratulanten aus Politik und Verwaltung, u. a. mit 
Landrat Thorsten Stolz (rechts) und Dr. Gunther Quidde, Hauptgeschäfts-
führer der IHK Hanau-Gelnhausen-Schlüchtern (Hintergrund rechts von 
der Mitte). Foto: Printhouse Bad Orb / ten).

... hier schreiben
die Leser ...

„Sehr geehrter Herr Weisbecker,
heute, Sonntag, den 14 Juli, um 
17:30 Uhr sind mein Mann und ich 
mit Hündin durch den Park spazieren 
gegangen. Dort waren zwei Männer 
(einer ungefähr 58 Jahre alt und 
der andere ungefähr 30 Jahre alt) 
zu uns gelaufen. Sie sagten, dass 
es verboten sei, den Park mit einem 
Hund im Park spazieren zu gehen, 
obwohl unsere Hundin angeleint 
war. Mein Mann hat gefragt, wo 
diese Anweisung oder Verbot stehe.

Diese zwei Männer haben unbefugt 
und ohne Identifikation eine Amts-
anmaßung begangen. Einen dieser 
Männer, den Jüngeren, haben wir 
mit hoher Geschwindigkeit durch 
den Park Fahrradfahren gesehen.

Sie haben auch eine ausländische 
Familie, die Picknick machte, be-
lästigt und ebenso andere Personen 
mit Hunden.

Es ist sehr unangenehm, dass 
sonntags die Gäste und Bürger be-
lästigt werden durch Personen ohne 
Identifikation, die eine Handlung 
vornehmen, welche nur Kraft eines  
öffentlichen Amtes vorgenommen 
werden darf.“

Mit freundlichen Grüßen
Norbert und Maria Cristina Deh-
mer, Bad Orb
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Am Donnerstag, 25. Juli, mit Kurt Spielmann:
Ferienprogramm: Theaterstück „Die 
zwei Brüder“ im Kulturpark Roßbach

Mein Blättche – 24mal / Jahr an 
Ihrer Auslagestelle. Immer ein 
Dauerbrenner: Unsere
HAMMERPREISE für Werbeprofis
(nur gültig für 
druckfertig gestaltete Inserate) 
a) ganzseitige und
b) halbseitige Schaltungen. 

a) Komplette Seite DIN A4
(B 210 mm/H 297 mm 
plus 3 mm Anschnitt):
EUR 555,- netto 
(druckfertiges PDF) statt EUR 979,20.

b) Halbe Seite:
(B 189 mm/H 135 mm)
EUR 300,- netto
(druckfertiges PDF)
statt EUR 486,00.

Kontakt: 06052 3405
(Ralf Baumgarten / Jennifer Sahre)
EMail: info@printhouse24.de

Täglich aktuell: Der Täglich aktuell: Der 
Kleinanzeigenmarkt auf Kleinanzeigenmarkt auf 
www.mein-blaettche.dewww.mein-blaettche.de
Nur einenNur einen
Mausklick Mausklick 
entfernt!entfernt!

BLÄTTCHE 
ONLINE:

Freier Zugang
OHNE

Bezahl-Schranke

(Homepage, 

Podcast, Video) 

Wächtersbach (JCW/dd). Sechs 
talentierte junge Judoka erreichten 
in den Kyu-Prüfung den Gelbgurt im 
Dojo des Judo-Clubs Wächtersbach 
(JCW).

Während der Prüfung zeigten die 
Kinder ihr Können in verschiedenen 
Techniken. Im Bereich der Würfe 
führten sie O-goshi, Ippon-seoi-na-
ge und Ko-soto-gari vor. Zusätzlich 
zu den Würfen präsentierten die 
Kinder ihre Fähigkeiten in den Bo-
dentechniken. Hierbei führten sie 
einen Haltegriffkreis vor, bei dem sie 
durch Befreiungsversuche die Halte-

griffe wechselten. Die Trainer hatten 
die Würfe und Techniken sorgfältig 
ausgewählt, um die Fähigkeiten der 
Kinder optimal zu fördern und eine 
umfassende Prüfung ihres Könnens 
zu gewährleisten.

Die Trainer waren mit den gezeig-
ten Leistungen sehr zufrieden und 
lobten den Einsatz und die Disziplin 
der Prüflinge. Die erfolgreiche Kyu-
Prüfung ist ein wichtiger Meilenstein 
in der Judo-Karriere der jungen 
Sportler und zeigt ihren Fortschritt 
und ihr Engagement. Daniel Dubs 
vom JCW: „Wir gratulieren allen 

Sechs Jugendliche haben erfolgreich bestanden:
Erfolgreiche Kyu-Prüfung beim 
Judo-Club Wächtersbach (JCW)

Prüflingen herzlich zu ihrem neuen 
Gelbgurt und freuen uns auf ihre 
weitere Entwicklung im Judo“.
Die Prüflinge, die sich über ihre 
neuen Gürtel freuen dürfen, sind:

•	 Liam Baier
•	 Daniel Ostertag
•	 Xavier Kreuder
•	 Erik Peppler
•	 Sophia Koch
•	 Alexander Babrov

Zum Bild, hintere Reihe von links: Tamara Möller, Sophia Koch, Erik 
Peppler, Liam Baier und Tino Vogel. Vordere Reihe, von links: Xavier Kreuder, 
Alexander Babrov, Daniel Ostertag.

Biebergemünd (BBGMD/sg). 
Im Rahmen des Biebergemünder 
Ferienprogramms lädt die Gemein-
deverwaltung in den Kulturpark 
Roßbach (Brunnenstraße 6) am 
Donnerstag, 25. Juli, ein zu einem 
ganz besonderen Theatererlebnis: 
Das Stück „Die zwei Brüder“ mit Kurt 
Spielmann verspricht einen Abend 
voller Spannung, Abenteuer und 
Emotionen.
Der pensionierte Schulmeister 
Bembel wird die Zuschauer in die 
faszinierende Welt der „Zwei Brü-
der“ entführen. Gemeinsam mit 
ihren tierischen Freunden – Hase, 
Fuchs, Wolf, Bär und Löwe – erleben 
sie aufregende Abenteuer, darunter 
Kämpfe mit dem Drachen „Man-
fred“ und dem bösen Marschall, 
einem hinterlistigen Betrüger. Doch 
auch die schöne Prinzessin und die 
heimtückische Hexe spielen eine 
wichtige Rolle in dieser packenden 
Geschichte.

Lehrer Bembel, der selbst ein har-
tes Leben führt und arm ist wie 
eine Kirchenmaus, erzählt die Ge-
schichte mit großer Emotionalität 
und nimmt das Publikum mit auf 
eine unvergessliche Reise. Musika-
lisch begleitet von Liedern auf der 
Gitarre, bei denen das Mitsingen 
erwünscht ist, wird für abwechs-
lungsreiche Unterhaltung gesorgt.
Der Eintritt zu diesem Theaterstück 
ist frei und der Beginn: 20 Uhr.
Veranstalter und Künstler freuen 
sich auf viele Besucherinnen und 
Besucher.
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Wächtersbach (WCV/ssk). Wie 
bereits in der Jahreshauptver-
sammlung im Mai angekündigt, 
hoffte man beim 1. Wächtersbacher 
Carneval Verein (WCV), in diesem 
Jahr das 500. Mitglied begrüßen 
zu können. Nun war es soweit! 
Der Wächtersbacher Roland Fritz 

(Dritter von links) wurde vom 1. 
Vorsitzenden Jürgen Schneider 
(Zweiter von links), Schatzmeister 
Marcel Weisgerber (links) und dem 
Ehrenvorstand Hagen Kolb (rechts) 
als 500. Mitglied mit einer Ehrenur-
kunde und einem Präsent im Verein 
begrüßt.

Es ist kein Geheimnis, dass der WCV 
im Gegensatz zu vielen anderen 
Vereinen seit Jahren steigende 
Mitgliedzahlen verzeichnet – nicht 
nur in den Kindertanzgruppen – 
was aus Sicht des Vorstandes daran 
liegt, dass der WCV kein Verein ist, 
der nur zwischen dem 11. 11. und 
Aschermittwoch aktiv ist. „Ganz 
im Gegenteil! Beim WCV ist dass 
ganze Jahr über etwas los.“ So hat 
man in diesem Jahr neben der 1. 

Rod Mancebo Trio“ und „2Injoy“
Jazz im Park am Sonntag, 4. August, 
im Doppelpack im Schlosspark

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 732“/ 10. August: 

ist am Mittwoch, 31. Juli, 10 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 6. August!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 733“/ 24. August: 

ist am Mittwoch, 14. August, 10 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 19. August!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 734“/7. September: 

ist am Mittwoch, 28. August, 10 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 3. September

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 735“/ 28. September: 

ist am Mittwoch, 18. September, 10 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 24. September

Mein Blättche“ gibt es auch als PDF und zum
online Lesen auf www.mein-blaettche.de.

Inkl. tagesaktuellen News (24/365).

ANZEIGEN- UND 
REDAKTIONS-

SCHLUSS

Wächtersbach (KM/vl).  Am 
Sonntag, 4. August, laden der 
Kleinkunstkreis Märzwind und das 
Restaurant „Schloss Eins“ ab 12 Uhr 
zu einem Konzert der Reihe „Jazz 
im Park“ mit dem „Rod Mancebo 
Trio“ im Schlosspark ein. Das Trio 
spielt Stücke aus seinem Album 
„Maggie´s Dreams“.

„Maggie‘s Dreams“ ist ein Zeugnis 
für das außergewöhnliche Talent 
des Rod Mancebo Trios. Angeführt 
von der expressiven Gitarre von 
Rod Mancebo, Andrey Gonçalves 
am Bass und Nikola Djokic am 
Schlagzeug verbindet dieses Album 
mühelos zeitgenössischen Jazz mit 
einfallsreichem Geschichtenerzäh-
len und schafft so ein fesselndes 
und unvergessliches Musikerlebnis.​

Am Sonntag, 18. August, zu glei-
cher Uhrzeit am gleichen Ort tritt 
das Duo „2Injoy“ mit Soul und 
Popjazz auf.

„2inJoy“, das sind die Sängerin 
Florenzelle Amend und der Gitarrist 
Michael Diehl. Die beiden haben 
sich längst, auch international, ei-
nen guten Ruf erspielt. Ihre Stärken 
sind jazz-soulige Interpretationen 
bekannter Pop-Songs, sowie Ei-
genkompositionen. Das Duo spielt 
eigene Stücke und interessante 
Interpretationen von Pop- und 
Soulklassikern wie z. B. „Billie Jean“, 
„Don’t stop me now“ und „Sweet 
Dreams“ in einem jazzigen und 
souligen Gewand.

Wie immer ist der Eintritt frei, 
Spenden sind willkommen.

-Mai-Wanderung und dem tradi-
tionellen Vereinsausflug über das 
Pfingstwochenende, der in diesem 
Jahr nach Bielefeld ging („Mein 
Blättche“ berichtete darüber), am 
ersten Juliwochenende schon das 
WCV-Kindersommerfest (siehe 
Blättche-Online) mit über 90 Kin-
dern und viel Spiel, Spaß und einer 
Wasserrutsche gefeiert. 

Bis zur Campagne-Eröffnung im 
November steht noch einiges im 
Kalender der WCVler: Am 24. Au-
gust findet das jährliche Grillfest mit 
Mitgliedern, Freunden und Gönnern 
des Vereins statt. Kurz darauf, am 
8. September, ist das WCV-Casino 
offizielle Stempelstelle von KIN-
ZIGTALTOTAL 2024 und natürlich 
hoffen die WCVler auf viele Radler, 
die im WCV-Biergarten eine Rast 
einlegen und sich mit einer kühlen 
Erfrischung und Grillwürstchen oder 
Kaffee und selbst gebackenem Ku-
chen stärken. 

Das Wochenende darauf (13. Sep-
tember) tritt der Kabarettist Thomas 
Schreckenberger mit seinem aktuel-
len Programm im WCV-Casino auf. 
Vielen ist er sicherlich noch vom 
diesjährigen „Lachsalon“ in der 
Faschings-Campagne in Erinne-
rung. Am folgenden Wochenende 
heißt es Samstags „Zu gutem Wein 
sag ich nicht nein!“. Es geht nach 
Wolfsheim zur Weinwanderung und 
Weinprobe. Und auch die Biertrinker 
kommen beim WCV nicht zu kurz. 
Am 2. Oktober findet ein Biertasting 
mit Biersommelier Andreas Haider 
im WCV-Casino statt. Nicht zu 
vergessen der wöchentliche Frei-
tagsstammtisch ab 20 Uhr, ebenfalls 
im WCV-Casino. 

Mehr Infos auf Instagram unter 
wcv_waechtersbach, facebook unter 
1.Wächtersbacher Carnevalverein 
1961 e.V. oder unter www.wcv.info. 

Wächtersbacher Carneval Verein (WCV):
Roland Fritz als 500. Mitglied begrüßt 
– Grillfest am 24. August steht bevor
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Der WALK-MÄN-PODCAST 
und MEIN BLÄTTCHE VIDEO 

Als Audio/Video auf Apple, Spotify und YouTube
Walk-Män-Podcast Nr. 194

Leistung steigern mit Neuro-Athletik: „Wo kommt der 
chronische Schmerz her?“ fragt sich Ingo Evertz, Sportthera-
peut und Neuroathletik-Trainer aus München. Der ehemalige 
Bundesliga-Kicker (Alemannia Aachen) und spätere Fußball-
Trainer kennt schmerzhafte Verletzungen bestens aus seiner 
eigenen Historie. Er sagt: Häufig werden nur die Symptome 
behandelt, während die Ursachen sehr oft an anderer Stelle 
liegen. Diesen gilt es mit Gehirn-basierter Neuro-Athletik auf 
den Grund zu gehen. „Wo ist die Ursache für das Problem 
und wie können wir es beseitigen?“ Ein spannendes Gespräch und eine Reise tief hinab in 
das Zusammenspiel von Hirn, Nerven und (chronischem) Schmerz.

Walk-Män-Podcast Nr. 193
Trauer-Management – mit Stefan Hund. Das Leben ist 
endlich. Wenn wir uns verabschieden müssen, trauern wir. Der 
Trauernde nimmt die Umwelt nur eingeschränkt wahr. Kommt 
es zu einem Trauerfall in einem Betrieb, ist ein Angehöriger 
eines Mitarbeiters gestorben, bekommt der Umgang mit dem 
Hinterbliebenen eine besondere Rolle. Wie umgehen mit ihm, 
wie Mitgefühl und Rücksichtnahme ausdrücken? Was geschieht, 
wenn der oder die Trauernde durch ausbaubares Verhalten oder 
fehlendes Reagieren seiner Kollegen und Kolleginnen ein falsches 
Bild von diesen und seinem Umfeld erhält, sich allein gelassen 

und missverstanden fühlt? Schnell kann dies zur Kündigung führen, wenn entsprechende Hilfe 
und Verständnis in den schweren Stunden fehlen. Über seine Erfahrungen auf diesem Gebiet 
berichtet Stefan Hund, evangelischer Klinikpfarrer i.R.

Walk-Män-Podcast Nr. 192
Co-Demenz –øder: „Der Frosch im heißen Wasser“. In 
dieser Podcastfolge berichtet Lisa Huth (Heilpraktikerin Psycho-
therapie und Dozentin in der Erwachsenenbildung, der Name 
wurde geändert) über ihre Erfahrungen mit der häuslichen 
Betreuung der Demenz ihrer Mutter. Ihre persönliche Erfahrung: 
Ab einem gewissen Stadium der Krankheit ist die Betreuung zum 
Scheitern verurteilt. Sie lädt dazu ein, den Menschen, die an dieser 
Krankheit leiden, auf Herzensebene zu begegnen. Ja sagen zu den 
alltäglichen Momenten des Lebens, die mit dieser Krankheit an 
besonderer, unvergesslicher Qualität gewinnen.

Walk-Män-Podcast Nr. 191 (online ab 1. Juli)
Burnout – nix für echte Männer?! fragt Ute Klein, psycho-
logische Managementtrainerin. Testosteron und die Rolle des 
Mannes fordern andere Strategien für Stressregulation, besonders 
für „Macher“ und „Alpha-Tierchen“ in Führungspositionen. 
„Wenn ich nicht weiss, was mich krank gemacht hat, kann ich 
nichts ändern!“ Man kommt viel langsamer wieder auf die Beine 
und es droht eine baldige Wiederholung der körperlichen und 
mentalen Talfahrt. Warum getrübte Selbstwahrnehmung und 
Anforderungen schädlich sind und wie man(n) ihnen begegnen 

kann, darüber sprich sie in dieser Episode mit Ralf Baumgarten.

Walk-Män-Podcast Nr. 190
Gesundheit in Deiner Hand ist das Motto von Christine 
Kwidzinski (Epigenetik-Coach, ganzheitliche Ernährungsberaterin 
und Darmtherapeutin). Das eigene Schicksal gab bei ihr den 
Ausschlag, sich intensiv mit ihrer Erkrankung (Multiple Sklero-
se), Ernährung und den Auswirkungen für Körper und Geist zu 
befassen. Aktuell und nach vielen Jahren des Studiums und prak-
tischen Erfahrungen erklärt sie stolz: Meine MS ist Geschichte. 
Wie Ernährung und eigene Verhaltensweisen sich massiv auf die 
Gesundheit und das eigene Wohlbefinden auswirken können, das 
erfahren Hörer und Zuschauer in dieser Folge. 

Walk-Män-Podcast Nr. 189
Waldbaden gegen Stress In dieser Podcastfolge berichtet 
Ronja Hausmann (Bad Orb / Biebergemünd) mitten im Wald 
darüber, wie Waldbaden ihr gegen ihren beruflichen Stress und 
ihre Krankheit half. „Wie doof  kann ein Bildungsurlaub sein?“, 
fragte sie sich einst, bevor sie – mit reichlich Vorurteilen im 
Gepäck – ihre Waldbaden-Ausbildung begann. Welche gravie-
renden überraschenden Erfahrungen machte die im Justizwesen 
tätige Frau und was empfiehlt sie ihren Mitmenschen, die wie 
sie tagtäglich zur Arbeit in den Frankfurter Großstadtdschungel 

fahren? Wie lassen sich auch dort in den Pausen kleine Auszeiten einrichten? 

Walk-Män-Podcast Nr. 188
Radeln und Helfen beim „Race across Italy“ – mit 
Jürgen Zwickel. In dieser Podcastfolge berichtet Jürgen 
Zwickel über sein Ultracycling-Projekt, das Race Across Italy 
im Mai 2024. Dabei verknüpft er dieses Rennen mit einer 
besonderen Spendenaktion für kranke und behinderte Kinder 
(„Kinderschicksale Mittelfranken e. V.“). Zwickel spricht über 
seine Ultra-Cycling-Projekte und darüber, was diese mit Moti-
vation und seiner Tätigkeit als Coach und Speaker zu tun haben. 
Letztlich auch darum, wie sich seine Leidenschaft für den Sport 
auf die Gesundheit des (fast) Mittfünfzigers auswirkt.

Wie komme ich noch in die Orber Innenstadt? (auf YouTube)
Gäbe es Baustellen nicht schon seit vielen tausend Jahren - in Bad Orb hätte man sie er-
funden. Am Marktplatz hat der auf vier Jahre angepeilte Baustellen-Marathon begonnen. 
Hinweisschilder oder Pressemitteilungen zum Leiten des für den Altstadt-Handel wichtigen 
Durchgangs-Verkehrs fehlen. Die Werbegemeinschaft ist „begeistert“. 

UND SO EINFACH GEHT‘S:
Foto-App auf dem Handy öffnen, QR-Code 

(unten!) fotografieren oder scannen –
und direkt reinhören oder anschauen!

„Co-Demenz oder Der Frosch im heißen Wasser“ – lautet der Titel 
des außergewöhnlichen Buches, welches Lisa Huth in dieser Episode präsentiert. In ihm 
schildert sie ihre Erfahrungen, die sie im Laufe von über sechs Jahren machte, in denen sie 
ihre an Demenz erkrankte Mutter zuhause betreute – und das neben ihrer Selbstständigkeit 
als Heilpraktikerin Psychotherapie und dem 25-Stunden-Job in der Erwachsenenbildung 
sowie allgemeinen Herausforderungen des Lebens. Mit ihrem Buch möchte sie ermutigen, 
den Absprung vom Glauben zu wagen, die Pflege eines an Demenz erkrankten Menschen 
im Alleingang zuhause zu schaffen: „Ab einem gewissen Stadium der Demenz 
ist die häusliche Pflege zum Scheitern verurteilt.“ Das Video auf YouTube.
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Bad Soden-Salmünster (NfG/
mf). Ein Festival für die ganze 
Familie mit Top Speaker und Ge-
sundheitsexperte Patric Heizmann, 
der Motsi Mabuse Tanzschule, 
informativen Fachvorträgen und 
sportlichen Mitmachangeboten. 
Das Festival wird um 10:30 Uhr 
im offiziellen Rahmen durch Cons-
tanze Angermann, Journalistin und 
Fernsehmoderatorin, eröffnet.  Im 
Spessart FORUM wird eine Podiums-
diskussion zum Thema „Diagnose 
Krebs – und dann?“ mit namhaften 
Fachexperten auf dem Gebiet statt-
finden. Außerdem sind spannende 

Fachvorträge zu verschiedenen 
Gesundheitsthemen zu erwarten.

Auf dem Außengelände wird ein 
breit gefächertes Repertoire an 
Mitmachangeboten für Jung und 
Alt angeboten. Vom Spinning® Kurs 
durch einen zertifizierten Spinning 
Instructor bis hin zu Yoga Sessions 
und Klangschalen Entspannung 
- den Besuchern wird auf lockere 
Art und Weise das Bewusstsein für 
Präventionsmaßnahmen näherge-
bracht, aber auch aktuelle Trends zu 
Bewegung, Ernährung und Medizin 
stehen im Vordergrund. Sportlich 

wird es ebenso mit Tanzworkshops 
der Motsi Mabuse Tanzschule. 
Ein besonderes Augenmerk liegt 
auf dem prominenten Stargast 
Patric Heizmann, der als Gesund-
heitsexperte und Top-Speaker für 
humorvolle Gesundheitsimpulse 
bekannt ist.

Passenderweise findet parallel zum 
Gesundheitsfestival die beliebte 
Radfahrveranstaltung „Kinzigtal 
total“ statt, deren Route auch durch 
Bad Soden-Salmünster führt.

Wann: Sonntag, 8. September, von 
10 bis 18 Uhr  
Wo: Kurpark Bad Soden-Salmünster
Wer: Netzwerk für Gesundheit 
Main-Kinzig in Kooperation mit den 
Netzwerkpartnern

Gesundheitsfestival am Sonntag, 8. September:
Mit Constanze Angermann, Patric Heiz-
mann und Motsi Mabuse Tanzschule

Wächtersbach (AFV/ea). Der Alt-
stadtförderverein Wächtersbach e.V 
lädt vom 18. August bis 1. Septem-
ber ein zu seiner achten Kunstroute 
in der Wächtersbacher Altstadt. Bei 
einem Rundgang durch die Altstadt-

gassen können die Besucher bei 
jeder Tageszeit eine bunte Mischung 
an Kunstwerken, von Acrylbildern, 
Holzskulpturen, Halbskulpturen, 
Stoffbildern, Collagen aus Bildern 
und Gedichten, Fotografien, Zeich-
nungen und Pflanzencollagen, in 
den Schaufenstern der Altstadtge-
schäfte bewundern. Erstmalig stellt 
Daniela Ries ihre aus Ton gefertig-
ten Objekte in der Schlossstraße 
aus. Das Thema für die diesjährige 
Kunstroute ist „Natur und Umwelt“.

Zum Einläuten der Kunstroute wer-
den Kinder der Kita Regenbogen 
bereits Ende Juli den Altstadtbrunnen 
mit allerlei Insekten schmücken. 
Die Schulkinder der FAG-Schule 
werden in diesem Jahr ihre, wäh-
rend der Schul-Projektwoche mit 
Mitgliedern des Altstadtfördervereins 
aus Draht und Stoff gefertigten, 
Schmetterlinge über der Bachstraße 
als „Schmetterlingswiese am 
Himmel“ aufhängen.

Eröffnet wird die Kunstroute am 
Sonntag, 18. August, um 14 Uhr in 
der autofreien Altstadt im Untertor 
11 mit einer Begrüßungsanspra-
che der Vereinsvorsitzenden Enesa 
Aumüller sowie musikalischer Un-
termalung von den Vollblutmusikern 
Herbert Freund, Peter Adler und 
Frank Schäfer. Um 15 Uhr findet 
wieder eine Modenschau mit nach-
haltig hergestellter Bekleidung und 
Accessoires von „Taumelbuntes“ und 
historischen Cocktailkleidern statt. Es 
werden noch weibliche Models in 
allen Größen und Altersgruppen 
gesucht. 
Bei Interesse können sie sich unter 
info@altstadt-waechtersbach.de  
melden. Nach der Modenschau kön-
nen die Besucher einen Rundgang 
durch die Altstadt zu den Schau-
fenstern machen, und bei Interesse 
die ausgestellten Kunstwerke auch 
erwerben.

Während der Vernissage werden 
weitere phantastische Musiker an 
verschiedenen Plätzen der Altstadt 
stehen und die Eröffnung musikalisch 
bereichern. Norbert Eckert wird mit 
seiner Tochter Emmi erst bei Toni´s 
Pizzeria und nach der Modenschau 
in der Bachstraße Gitarre spielen und 
dazu singen. Das Musikerehepaar 
Julia und Detlef Ballin (Musikschule 

Ballin) wird am Lindenplatz die Be-
sucher und Gäste verzaubern. Ihr 
erspieltes Hutgeld wollen sie an das 
Frauenhaus spenden. Robin Wilhelm 
wird vor dem Schaufenster seiner 
ausgestellten Kunstwerke im Obertor 
musizieren.

Alle Musiker leisten während der 
Vernissage und Finissage einen eh-
renamtlichen Beitrag zur kulturellen 
Belebung der Wächtersbacher Alt-
stadt. Sie spielen nur für Hutgeld. 
Die Besucher dürfen sich gerne 
großzügig zeigen.

Um die ortsansässigen Gastronomen 
zu unterstützen, wird es während 
der Vernissage keine Essensstände 
geben. Die Besucher der Kunstroute 
können sich bei den umliegenden 
Gastronomen – Schloss Eins, Café 
Kinzz, Eisdiele Pillot, Der Meisterbä-
cker, Tonis Pizzeria, Restaurant Panda 
und in den verschiedenen Dönerien 
– mit leckeren Speisen und kühlen 

Getränken stärken und erfrischen 
sowie deren Toiletten benutzen.

In diesem Jahr möchte der Altstadt-

förderverein auch ortsansässige 
Vereine in die Kunstroute einbinden. 
Unter der Leitung und Organisation 
von den Vereinsmitgliedern Eber-
hard Wetzel und Detlef Ballin ist am 
31. August, dem Samstag vor der 
Finissage, von 16 bis 22 Uhr ein 
kleines Altstadtfest mit Musik und 
Essensständen auf dem Marktplatz 
in Planung.

Die Finissage zum Ausklang der 
Kunstroute, mit Sekt und kleinen 
Häppchen sowie musikalischer Um-
rahmung von Herbert Freund, findet 
am Sonntag, 1. September, um 17 
Uhr vor dem Gartensaal statt. Zu 
Ehren der Künstler wird es wieder 
eine Lesung der Germanistin Astrid 
Hohlbein aus dem Roman „Ruf der 
Wildnis“ von Jack London geben. 
Der Eintritt ist wie immer frei.
Mitwirkende Künstler und Ge-
schäfte:
Thomas Wallich - Pietät Dieckmann; 
Hannelore Sladek - Rosen-Apotheke; 
Diana Jäger - Der Meisterbäcker; 
Renate Hessler - Schaufenster am 
Lindenplatz; Sylvia Dieter - Altstadt-
Laden; Ilse Natrop - Möbel Seba 
Polsterei; Karin Ute Heutger - Uli's 
Obst- und Gemüsekiste; Olessia 
Karhapolov - Altstadt Frisör; Sonja 

Garcia Burgos - Studio L; Birgit 
Fuchs-Dohn - Café Kinzz; Anette 
Pfahl, Alfred Poselt und Hartmut 
Barth-Engelbart - Kunstraum; Ele-
onora Schubert und Elfi Kessler 
- Raumtexstudio Stein+Lieder; Re-
gina Weber - Schmelz Bestattungen; 
Franz Aumüller - Schloss Foyer; Ingo 
Bender - Schloss Eins Restaurant; 
Gabriele Zoth - Altstadt-Metzgerei 
Reetz; Kerstin Westerbeck - Taumel-
buntes; Rosemarie Stark - Dichtung 
& Wahrheit; Daniela Ries - Schloss-
strasse 2; Robin Wilhelm, Ingrid 
Meiler und Drinka Guhlke - DRK 
Ambulanter Pflegedienst; Tanja 
Kircher - Hof-Apotheke; Bernd 
Günther - Wollkörbchen; Svenja 
Peichl - Aumüller-Immobilien; Lo-
renz Andräs - Schaufenster Galerie 
Aumüller; Birgit Fuchs-Dohn - Frau 
Ella-Brautmoden. 

Die drei Vorsitzenden des Altstadt-
fördervereins Wächtersbach, Enesa 
Aumüller, Ingo Bender und Dirk 
Säufferer, bedanken sich ganz 
herzlich bei allen teilnehmenden 
Geschäftsleuten, ausstellenden 
Künstlern, Musikern, bei der Leitung 
der Kita Regenbogen und der Schul-
leitung der FAG-Schule, bei dem 
Bauhof und den Stadtmitarbeitern 
für ihre tatkräftige Unterstützung. 

Ein besonderer Dank gilt Elfi Kessler. 
Ihr Motiv ziert Plakat und den Flyer.

Vom 18. August bis 1. September in der Altstadt:
Bunte Mischung aus Acrylbildern, Holz-
skulpturen, Stoffbildern und Collagen

Kerstin Westerbeck

Renate Hessler

Eleonora Schubert

Lorenz Andräs
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Gelnhausen / Beirut (HeH/dg). 
Chaos, Unsicherheit, Angst vor Mor-
gen – diese Herausforderungen ist 
die NES-Schule in Beirut gewöhnt. 
Der Bürgerkrieg ist vielen noch prä-
sent, und seit einigen Jahren geht es 
Schlag auf Schlag: Flüchtlingskrise, 
religiöse Konflikte, Revolution, ka-
tastrophale Wirtschaftskrise, dann 
noch die Pandemie, Explosion im 
Hafen, das Erdbeben ... und seit 
vergangenem Oktober die tägliche 
Angst, dass der Krieg im Nahen Os-
ten sich auf den gesamten Libanon 
ausweiten könnte. Hunderttausende 
geben auf und verlassen das Land. 
Doch die NES-Schule bleibt, als eine 
Oase des Friedens im Chaos (das 
„Mein Blättche“ berichtete dazu in 
mehreren Ausgaben sowie im Po-
dcast in 2023). 339 Mädchen und 
Jungs aus 17 Nationen fanden hier 
in diesem Schuljahr eine Zuflucht 
– für viele die einzige Chance auf 
eine Schulbildung. Und die NES 
bietet ihnen nicht nur eine gute 
Bildung und einen Ort, an dem 
sie akzeptiert und wertgeschätzt 
sind. Sie schenkt den Kindern auch 
einen geregelten Alltag; gerade in 
der derzeitigen Unsicherheit macht 
das einen bedeutenden Unterschied 

für die psychische Gesundheit. Von 
Basketball- und Fußballturnieren in 
den Pausen, kleine Belohnungssys-
teme für gutes Verhalten, Clubs und 
spezielle Kurse, bis hin zum Ausflug 
ins Museum: Die Lehrer lassen sich 
immer neue kreative Aktivitäten 
einfallen, um den Kindern einen 
positiven Alltag zu bereiten und 
gleichzeitig wichtige Fertigkeiten 
zu lehren.

Trotzdem wird auch die Not nicht ig-
noriert. Viele Kinder haben in ihrem 
jungen Leben schon Schreckliches 
erlebt; das Chaos und die Furcht 
der letzten Jahre belasten alle. 
Im schuleigenen Therapiezentrum 
finden die Schüler ein offenes Ohr, 
können Traumata langfristig behan-
delt werden; auch die Eltern finden 
hier Rat und Unterstützung. 

Ein täglicher Kampf für viele Fami-
lien ist, ausreichend Lebensmittel 
zu kaufen. Auch hier kümmert sich 
die NES: Schon seit längerer Zeit 
werden einige Familien mit Essens-
marken unterstützt; seit Januar 
erhalten dank einer lokalen NPO 
alle Grundschüler ein ausreichen-
des Frühstück. Die schuleigene 
Krankenschwester sorgt dafür, dass 

kein Kind hungrig bleiben muss.

Auch keine bürokratische Hürde 
ist dem Personal der NES zu hoch, 
um ihren Schülern einen guten 
Abschluss zu ermöglichen. Denn oft 
fehlen Kindern aus Flüchtlings- oder 
Gastarbeiterfamilien die nötigen 
Papiere, um offiziell zu absolvie-
ren. Die Schulleiterin und ihr Team 
investieren Tage und Wochen, bis 

sie auch noch in der kompliziertes-
ten Situation das nötige Zertifikat 
erkämpfen können. So konnten im 
Juni alle 20 Schülerinnen und Schü-
ler der neunten Klasse graduieren. 

Und noch weitere Schritte hat die 
NES-Schule geplant, um für mög-
lichst viele Kinder eine Oase des 
Friedens zu sein: Im Frühjahr absol-
vierten zwei Mitarbeiterinnen eine 
Ausbildung für Inklusion, sodass die 
Schule zukünftig mehr Kinder mit 
Behinderung oder Lernschwierigkei-
ten aufnehmen kann. Eine spezielle 
Akkreditierung soll vereinfachen, 
dass der Abschluss international 
anerkannt wird. Fürs kommende 
Schuljahr ist ein Programm geplant, 
dass Selbstbewusstsein und Resi-
lienz der Kinder fördert. Und die 
Hoffnung bleibt, dass ein weiteres 
Grundstück gekauft und die Schule 
erweitert werden kann, denn bereits 

im Mai waren alle Schulplätze für 
kommenden Oktober vergeben, 
und täglich rufen zahlreiche Eltern 
an, die hoffen, dass ihr Kind eine 
Chance an der Schule bekommt. 

Im Schuljahr 2023/24 förderte 
Helping Hands e.V., Gelnhäuser 
Verein für Entwicklungszusammen-
arbeit, mit dem „NES Studienfond“ 
32 Kinder aus 25 sozialschwachen 

Familien. Der Bedarf fürs kommen-
de Schuljahr ist noch gestiegen. Sie 
können Kindern im Libanon eine 
gute Schulbildung und einen siche-
ren Zufluchtsort ermöglichen, indem 
Sie für den „NES Studienfond“ spen-
den an: Helping Hands e.V., IBAN: 
DE56 5075 0094 0000 022394 
(weitere Infos und Online-Spende: 
https://helpinghandsev.org/)

Trotz drohender Kriegsgefahr und Flüchtlingskrisen:
Die NES-Schule in Beirut bleibt eine
„Oase des Friedens“ im Nahen Osten
Unterstützt durch Gelnhäuser Verein „Helping Hands“



Die katholischen
Gottesdienste Bad Orb, 
Lettgenbrunn, Aufenau, Neudorf

Mi., 24. 7., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Do., 25. 7., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Fr., 26. 7., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 27. 7., 18 Uhr, Vorabendmesse
So., , 28. 7., 10.15 Uhr, Hl. Messe
Mo., 29. 7., 17 Uhr, Rosenkranz für 
den Frieden
Di., 30. 7., 18 Uhr, Hl. Messe
Mi., 31. 7., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Do., 1. 8., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Fr., 2. 8., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 3. 8., 18 Uhr, Abendmesse
So., 4. 8., 10.15 Uhr, Hl. Messe
Mo., 5. 8., 17 Uhr, Rosenkranz für 
den Frieden
Di., 6. 8., 18 Uhr, Hl. Messe,
Mi., 7. 8., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Do., 8. 8., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Fr., 9. 8., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 10. 8., 18 Uhr, Vorabendmesse
So., 11. 8., 10.15 Uhr, Hl. Messe
Mo., 12. 8., 17 Uhr, Rosenkranz für 
den Frieden
Di., 13. 8., 18 Uhr, Hl. Messe
Mi., 14. 8., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Do., 15. 8., 19 Uhr, Hl. Messe

Fr., 16. 8., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 17. 8., 18 Uhr, Vorabendmesse
So., 18. 8., 10.15 Uhr, Hl. Messe
Mo., 19. 8., 17 Uhr, Rosenkranz für 
den Frieden
Di., 20. 8., 18 Uhr, Hl. Messe
Mi., 21. 8., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Do., 22. 8., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Fr., 23. 8., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 24. 8., 18 Uhr, Vorabendmesse
So., 25. 8., 10.15 Uhr, Hl. Messe
Mo., 26. 8., 7.45 Uhr, Schülergot-
tesdienst Martinusschule
17 Uhr, Rosenkranz für den Frieden
Di., 27. 8., 8 Uhr, Einschulungsgot-
tesdienst Realschule 5. Klasse
18 Uhr, Hl. Messe
Mi., 28. 8., 11.30 Uhr, Schülergot-
tesdienst Realschule
18.30 Uhr, Hl. Messe
Do., 29. 8., 18.30 Uhr, Hl. Messe
20.15 Uhr, Taizé Gebet
Fr., 30. 8., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 31. 8., 18 Uhr, Vorabendmesse

Filialkirche St. Jakobus - Lett-
genbrunn
So., 9 Uhr Heilige Messe
Zur Schmerzhaften Mutter Gottes 
- Aufenau
So., 10.30 Uhr, Heilige Messe
Mi., 18 Uhr, Rosenkranz
18.30 Uhr, Heilige Messe

Filialkirche St. Johannes - Neu-
dorf. Do., 18 Uhr, Heilige Messe

Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

Mi., 24. 7., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 27. 7., 18 Uhr, Gottesdienst
Di., 30. 7., 15 Uhr, Kaffeenach-
mittag

Danke 

sagen wir allen Verwandten, Freunden und
Bekannten für die Anteilnahme, die uns beim Tod
unseres lieben Verstorbenen 

Alfred Walter Gröger 
* 3. 3. 1947     † 8. 6. 2024

auf vielfältige und liebevolle Weise
entgegengebracht wurde. 

Im Namen aller Angehörigen 
Hannelore Gröger 

Bad Orb, im Juli 2024

Mi., 31. 7., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 3. 8., 18 Uhr, Gottesdienst
Mi., 7.  8., 18 Uhr, Bibel- und Ge-
betsstunde
Sa., 10.  8., 18 Uhr, Gottesdienst
Mi., 14.  8., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 17.  8., 18 Uhr, Gottesdienst
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Die evangelischen
Gottesdienste Bad Orb

Gottesdienste:
So., 28. 7.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Pfarrerin J. Srocke
So., 4. 8.: 10 Uhr, Gottesdienst 
mit Kirchenkaffee und Fahrdienst, 
Lektorin E. Brockmeier
So., 11. 8.: 18 Uhr, Abendgottes-
dienst, Prädikant H. Neeße
Wochenprogramm 29. 7. bis 11. 
8. (alle Veranstaltungen der ev. 
Kirchengemeinde Bad Orb)
Ferienpass: Mi, 31. 7., 9 - 12 Uhr, 
der Martin-Luther-Kirche
Besuchsdienst: Mi., 31. 7.,15.30 
Uhr 
Nachmittag der Begegnung: 
Mo., 5. 8., 15 Uhr, Erinnerungen 
„Alte Rezepte“
Seniorentreff mit Spiel: Di., 23. 
7., 9 Uhr, und Di., 6. 8.,9 Uhr
Tanz mit: Do., 15 Uhr 

c3 Church Hanau, 
Campus Brachttal
Evangelische Freikirche

Gottesdienst und coole moderne 
Musik um 11 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus Brachttal-Schlierbach, 
am 4. und 18. August.

für die tröstenden Worte, 
gesprochen und geschreiben.
für eine stille Geste,
wenn Worte fehlten.
der Praxis Dr. Lohrey,
Dr. Heine für die gute Betreuung,
der Pietät Bauer,
Pfarrerin Svenia Koch für das 
Gestalten der Trauerfeier,
den Neuntötern
sowie dem Geselligkeitsveren Viktoria.

D
A
N
K
E

Herbert Prasch
* 2. 8. 1945    † 2. 5. 2024

 
In stiller Trauer

Erika Prasch mit Familie

Du bist nicht mehr da, wo du warst.
Aber du bist überall, wo wir sind.



Buntes Potpourrie mit Jana Schmidt-Christalla
Lanzinger Sommerkräuter-Spezial: 
Kräuterwandern mit dem OGV

Bei dem rund drei Kilometer lan-
gen Rundgang durch die Lanzinger 
Gemarkung, mit wechselnden Stand-
orten von der Wiese, sonnigen 
Wegrainen bis zum schattigen Wald-
saum, gab es ein buntes Potpourrie 
der verschiedensten Wildkräuter zu 
entdecken. Einfach zu finden und 
sicher zu bestimmen waren Schaf-
garbe, Heilziest, Dost, Baldrian Malve 
und viele mehr. 

Besonders wichtig ist der Aspekt 
„Nachhaltiges Sammeln“ für die 
Kräuterexpertin Schmidt Christalla. 
Behutsamer Umgang und Aufent-
halt in der Natur, beim Betreten von 
Wiesen und Waldrändern. Gerade 
jetzt, wo noch so manches Rehkitz 
und Junghase im Gras versteckt sitzt 
oder die Bodenbrüter ihre Gelege 
beschützen.

Zum Abschluss und als Anregung 
auch selbst einmal nach diesen na-
türlichen Alleskönnern Ausschau zu 
halten, hatte Jana Schmidt-Christalla 
zu einem Wildkräuter-Imbiss mit 
Brennesselpesto, Zuccinitalern, Bren-
nessequiche, Kräuterquark, Crackern 
mit Blütenblättern sowie weiteren 
Kräuter-Dipps als Beilage, Brotauf-
strich oder Hauptgericht eingeladen. 
Beim Genuss dieser Leckereien wur-
den auch die dazugehörigen Rezepte 
verteilt und viele nützliche Tipps zur 
Zubereitung weitergegeben.

Weitere Infos: ogv-lanzingen.com.

Biebergemünd-Lanzingen (OGV/
ps). Das es auch im Hochsommer 
viel Interessantes und Gesundes in 
der Natur zu entdecken gibt, zeigte 
die Kräuterwanderung des Obst- 
und Gartenbauvereins Lanzingen. 
Unter der bewährten Leitung der 
Kräuterexpertin des Vereins, Jana 
Schmidt-Christalla, begrüßten die 
Lanzinger Gartenbauer rund 35 
interessierte Besucher zur Sommer-
kräuter-Spezial-Wanderung.

Bereits am Treffpunkt entführte die 
Kräuterexpertin ihre Zuhörer in die 
Welt der Heilkräuter. Wer kennt schon 
den hohen Salicylsäuregehalt im Mä-
desüss und die hilfreiche Wirkung 
dieser Pflanze in der Volksheilkunde 
bei Grippalen Beschwerden. Auch 
dass bereits die alten Griechen einen 
Nahrungsbrei aus Malve herstellten 
und diesen „papp“ nannten, war 
eine interessante Anekdote. „Und 
kommt in Erinnerung, wenn wir uns 
das nächste Mal „pappsatt“ fühlen“, 
so Peter Siebert vom OGV.

Als willkommene Abwechslung zu 
den oft im Frühjahr veranstalteten 
Kräuterwanderungen führte Schmidt-
Christalla die Gruppe ins hohe Gras 
der noch ungemähten Wiesen am 
Ortsrand von Lanzingen. Bedingt 
durch die diesjährigen starken Nie-
derschläge konnten viele Kräuter 
wachsen, die in den vergangenen 
trockenen Sommern gar nicht zu 
finden waren.
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Bad Soden-Salmünster / Mernes 
(NABU/lk). Es ist ja oft schon schwer 
genug, die gängigsten Vogelarten 
sicher anzusprechen, die z.B. an 
unseren winterlichen Futterstellen 
auftauchen (gemeint ist: erkennen). 
Verzwickt wird es aber, wenn wir es mit 
Zwillingsarten zu tun haben. Es gibt 
davon an die zehn Zwillingspärchen, 
also mindestens zwanzig Vogelarten, 
von denen es immer zwei sehr ähnli-
che gibt. Da muss der Laie oft passen.  
In diesem Erlebnisbericht möchte ich 
zwei unscheinbare, doch sehr interes-
sante Zwillingsarten vorstellen.

Begonnen hat das Erlebnis damit, dass 
ich mit meinem alten „Eulenkollegen 
Werner“ unterwegs war, um Brutkont-
rollen durchzuführen. Der Raufußkauz 
zählt zu den Kleineulen sowie auch 
der Sperlingskauz und der Steinkauz 
(letzterer kommt in unserem Gebiet 
nicht vor). Allen drei Arten kann oder 
sollte durch das Angebot von speziel-
len Nistkästen ein raubzeugsicherer 
Brutplatz angeboten werden.

Gleich beim ersten Kasten machte 
mein Freund W. mich auf ein abflie-
gendes Vögelchen aufmerksam. Es 
war ein Gartenbaumläufer, der in dem 
Winkel hinter den Seitenblechen sein 
Nest angelegt hatte. Um es vorweg 
zu nehmen. An den rund 30 weite-
ren Kästen, die an dem Tag von uns 

aufgesucht wurden, passierte es noch 
fünfmal, dass bei Annäherung ein 
Baumläufer abflog. Immerhin, denn 
auf Seiten des Raufußkauzes waren 
wir weniger erfolgreich. Kein einziger 
Brutnachweis.

Aber zurück zu unseren Zwillings-
arten. Die beiden Baumläuferarten 
sind insofern besonders, dass sie 
ihren Körperbau vollständig an den 
Lebensraum „Baumstamm“ angepasst 
haben. Beginnend bei ihrer Färbung, 
die dem Borkenmuster vieler unserer 
Bäume gleicht. Weiter geht es mit den 
Schwanz-Stützfedern, ähnlich denen 
von Spechten und nicht zuletzt, ihren 
langen, gebogenen Pinzett-Schnäbel-
chen, ähnlich denen der tropischen 
Nektarvögel, die damit tief in Blüten 
der Urwaldstauden eintauchen, um 
Nektar zu schlürfen. Die Baumläufer 
fahren mit ihren Schnäbeln in die 
Ritzen der Borke von Eiche, Erle, Fich-
ten und vielen anderen Bäumen, um 
Spinnentiere, kleinste Insekten, deren 
Larven oder Eier aufzusammeln. Ge-
brütet wird in Baumspalten von Totholz 
oder sturmgeschädigten Bäumen, oft 
hinter abgelöster Baumrinde.

Eine Chance, die beiden Arten vonei-
nander sicher zu unterscheiden, ergibt 
sich am ehesten an den Gesängen. 
Jeweils unterschiedlich lange, sehr 
hohe, trillernde, blaumeisenähnliche 
Strophen.

Beide Arten bleiben auch den Winter 
über bei uns. Und im Winter ist die 
Sicht auf die ruckartig oder spiral-
förmig an Bäumen hoch kletternden 
Vögel eher möglich, weil das stören-
de Laubwerk fehlt. Was Baumläufer 
nicht können, ist, wie die Kleiber 
kopfüber am Stamm runterklettern. 
Immer geht´s aufrecht rauf; runter 
wird geflogen und zwar an den Fuß 
des nächsten Baumes. Und jetzt fällt 
auf, wenn man sich die Zeit nimmt 
und ein Fernglas zur Hand hat, der 
Waldbaumläufer hat eine strahlend 
weiße Kehle, Brust und Bauch. Das 
Weiß des Gartenbaumläufers ist 
durchsetzt von dunklen Strichelchen 
und erscheint schmutzig weiß – fast 
perfekte Zwillinge.

Vogelgeschichten – von Baumläufern 
und heimischen Zwillingsarten

von Leo KlübenspiesText / Bild: Leo Klübenspies (NABU Mernes)


